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Nicht nur „Pippi“ sorgte für viel Frohsinn
Bunter Festumzug schlängelte sich bei sommerlichen Temperaturen zur Martini-Kerwe durch Rotenberg

Rotenberg. (BeSt) Die Kerwefeierlich-
keiten hatten am Sonntag mit dem Fest-
umzug ihren Höhepunkt, bevor am Mon-
tag die Kerwe mit der Verbrennung von
Schlumpel Hildegard ihren Ausklang
fand. Im morgendlichen Kerwegottes-
dienst stellte Pfarrer Dr. Thomas Stolle
Menschen, die alles auf eine Karte setzen
und mit der Hilfe Gottes zum Ziel kom-
men, wie den Heiligen Martin, in den Mit-
telpunkt. Bei köstlichem Mittagessen in
den Zelten und Straußwirtschaften der
Vereine verweilten die Gäste, bevor am
Mittag bei strahlend blauem Himmel und
Sonnenschein der Kerweumzug seine
Aufstellung in den Herrenwiesen nahm.

Nach dem nicht zu überhörenden
Startschuss setze sich der aus 20 Zug-
nummern bestehende Tross in Bewe-
gung. Angeführt vom Kerwekomitee mit
Kerweschlumpel Hildegard folgte das
Fanfarencorps der Weinstadt Rauen-
berg, das den musikalischen Auftakt bot.
Die Jüngsten der Gemeinde vom Kin-
dergarten Arche Noah zeigten sich als
„kleine Maler, aber große Künstler“ und
sorgten für einen frischen Anstrich des
Kindergartens. Auf deren Fersen folgten
die Schüler der Schlossbergschule; wäh-
rend sich die Erstklässler mit ihren
Schultüten zeigten, waren die anderen
Schüler im Schlafanzug unterwegs und
erinnerten an ihre Schlossübernachtung.

Die Feuerwehr nahm auf ihrem ersten
Motivwagen die Problematik des immer
mehr werdenden Hundekots auf Äckern
und Feldern rund um den Stadtteil aufs
Korn. Mächtig ins Schwitzen kamen die
Guggenmusiker der Phoenix Kronau,
nicht nur wegen ih-
rer wärmenden
Felltrachten, auch
ihre Musik heizte
lautstark ein. Die
Damen der Texas
Twisters präsen-
tierten sich farben-
froh in Petticoats,
während sich die
Herren schick mit
Hosenträgern zeig-
ten. Begleitet von
einem echten VW-
Käfer unternahmen
sie eine Zeitreise in
die 50er- und 60er-
Jahre des letzten
Jahrhunderts.

Der Mohren-
kopfwagendesMGV
sorgte für eine süße Abwechslung, bevor
Jürgen Menges alias „Pippi“ tanzend auf
dem Motivwagen des MGV Frohsinn für
Stimmung sorgte. Die Frauengemein-
schaft präsentierte sich spielend und
machte damit auf die neue Brettspiel-

gruppe aufmerksam, die sich nun 14-tä-
gig im Pfarrzentrum trifft. Für viel Auf-
merksamkeit sorgten die Skifreunde aus
dem Mühlgrund, die mit Schneeschaum
die Umzugsstrecke bei sommerlichen
Temperaturen in eine Winterlandschaft

verzauberten.
„Minis als Seni-

oren, die Alten wer-
det ihr nie los“, hat-
ten die Ministranten
sich zum Motto ge-
macht und zogen als
Senioren mit Roll-
stuhl und Rollator
langsam und laut
schimpfend durch
das Städtchen. Die
Jugendfeuerwehr
vollzog auf ihrem
Motivwagen den
Generationenwech-
sel beim Winzerspaß
der Rauenberger
Kerwe, während die
„Freunde der Wein-
bergstraße“ sich bei

bayrischen Rhythmen in Dirndl und Le-
derhose zum Oktoberfest aufmachten,
dazu durfte der echte Schuhplattler na-
türlich nicht fehlen.

Dazwischen spielte der Musikverein
Rauenberg gekonnt auf und die Roten-

berger Winzer schenkten einen Schluck
Schlossberg aus. Die Jugendlichen um
Jannik Hotz und Alex Stier zeigten als
„Aggazerschalter“ ihre neuste ausgetüf-
telte Pkw-Errungenschaft aus dem alten
Kelterhaus. Mit bereitgelegten Euro-Mil-
lionen reichte die Feuerwehr auf dem
letzten großen Umzugswagen die Be-
werbung zur nächsten Fußball-WM für
Rotenberg ein. Am Ende grüßte die Kur-
pfälzische Weinkönigin Marisa mit ihrer
Prinzessin Rebecca das Kerwevolk, be-
vor die Stadtschenke mit Bürgermeister
Peter Seithel das bunte Umzugstreiben
mit dem Weinschlauch beendete.

Die Fotoausstellung der Schloss-
bergschüler „Digitalfotografie im
Schlosspark“ zog Kunstliebhaber in ih-
ren Bann und der Schlossbergkasper prä-
sentierte sich am Nachmittag für die
Jüngsten mit einer neuen Geschichte. Die
anhaltenden sommerlich milden Tem-
peraturen zogen auch am Kerwemontag
nach dem Mittagessen die Besucher auf
die Straße. Zu den Klängen des Ange-
lusläutens ließ Kerwepfarrer Heinz Mai-
er das Leben von Kerweschlumpel Hil-
degard Revue passieren, bevor sie Raub
der Flammen wurde. Zu später Stunde
sorgte die Rotenberger Band „die Nach-
tigallen“ im Feuerwehrzelt für über-
schäumende Stimmung unter den Ker-
webesuchern.

Hauten kräftig auf die Pauke: die Guggen-
musiker der Phoenix Kronau. Foto: Pfeifer

Buntes Kerwetreiben: Die Kinder vom Kindergarten Arche Noah präsentierten sich als kleine Maler und große Künstler (li.), Bürgermeister-Stellvertreterin Christiane Hütt-Berger verteilte
Äpfel vom Motivwagen der „Freunde der Weinbergstraße“ (Mi.) und Jürgen Menges vom MGV Frohsinn alias Pippi Langstrumpf (re.) hatte viele Fans nach seinem Auftritt. Fotos: Helmut Pfeifer

Ein gutes Gefühl auch ohne Gewinn
Lions-Adventskalender kommt sozialen Zwecken zugute

Wiesloch. Der Verkauf hat bereits be-
gonnen: Die Lions Clubs Wiesloch und
Walldorf-Astoria haben zum dritten Mal
gemeinsam den Adventskalender Südli-
che Bergstraße aufgelegt. Die beiden Prä-
sidenten Ulrich Tietz (Wiesloch) und Dr.
Georgios Rimikis (Walldorf) sowie die
Clubmitglieder Matthias Renschler und
Jan-Eike Schumacher, für die Organi-
sation des Projekts verantwortlich, stell-
ten den Kalender vor.

Walldorfs Erster Beigeordneter Otto
Steinmann und St. Leon-Rots Bürger-
meister Dr. Alexander Eger, beide selber
Lions-Club-Mitglieder, zeigten sich er-
freut über das karitative Engagement und
wünschten für den Adventskalender-
verkauf viel Erfolg. Für Bürgermeister
Ludwig Sauer als Vertreter der Stadt
Wiesloch war es „besonders erfreulich,
dass die beiden Clubs eine gemeinsame
Weihnachtsaktion auf den Weg gebracht
haben und vor allem, dass der Advents-

kalender auch die umliegenden Ge-
meinden mit einschließt.“

Wer einen Kalender kauft, kann Gu-
tes für andere Menschen tun, so Dietmar
Sommer und Uwe Dörner vom Vorstand
des Adventskalender-Fördervereins. Es
gebe attraktive Preise, von Unternehmen
der Region gespendet, und auch ohne Ge-
winn bleibe ein gutes Gefühl: Mit dem Er-
lös unterstütze man soziale und karita-
tive Projekte. Der Adventskalender er-
scheint in einer Auflage von 4000 Stück.
Interessenten können die Kalender bei
verschiedenen Verkaufsständen, Praxen
und Einzelhändlern in Mühlhausen,
Nußloch, Rauenberg, St. Leon-Rot, Wall-
dorf und Wiesloch erwerben.

Nähere Informationen gibt es im In-
ternet unter www.lions-adventskalen-
der-suedliche-bergstrasse.de und beim
Verein Stadtmarketing Wiesloch unter
www.wieslochbummeln.de, dort findet
man ab 1. Dezember auch die Gewinner.

Die Lions-Clubs Wiesloch und Walldorf-Astoria stellten jetzt ihren Adventskalender vor, des-
sen Erlös wieder karitativen und sozialen Projekten zugutekommt. Foto: Pfeifer

NACHRICHTEN IN KÜRZE

Simon und Jan: „Ach Mensch“
Mühlhausen. (rka) Simon und Jan tre-
ten am Freitag, 13. November, mit ih-
rem Programm „Ach Mensch“ im Bür-
gerhaus Mühlhausen auf. Ihr Ergeb-
nis: Die Würde des Menschen ist un-
auffindbar. Und auch in puncto Ener-
gieeffizienz ist der Mensch nicht mehr
tragbar. Sein Verbrauch ist uner-
messlich hoch, ohne dass der Ertrag
deutlich werthaltiger ist als heiße Luft.
Markenzeichen der Musiker sind Lie-
der auf ihren akustischen Gitarren,
zuweilen mit süßen Melodien, die sie
dann mit bitterbösen Texten unter-
legen. Dafür haben sie nicht nur den
Jurypreis des Prix Pantheon 2014 er-
halten, sondern auch, ganz aktuell, den
Deutschen Kleinkunstpreis 2016
(Förderpreis). Weitere Infos und Vor-
verkauf: Telefon 0 62 22/61 58 24
(Bürgerbüro) und www.kultur-im-
buergerhaus-muehlhausen.de.

Jahreskonzert der „Gitarreros“
Schatthausen. Die Schüler der Gi-
tarrenschule „Gitarreros“ aus Schatt-
hausen zeigen am Freitag, 13. No-
vember, um 19 Uhr im evangelischen
Gemeindehaus Schatthausen (Kirch-
straße 15) ihr Können unter dem Titel
„Eine Reise nach Lateinamerika“.
Natürlich wird auch das Ensemble der
Musikschule Südliche Bergstraße
nicht fehlen, diesmal mit dem kuba-
nischen Titel „Guantanamera“ in ei-
ner Bearbeitung für vier Gitarren und
Percussion von Carina Prein.

„Die Galgeveggel“ feiern
Mühlhausen/Tairnbach. Am Samstag,
14., und Sonntag, 15. November, fei-
ern die „Galgeveggel“ ihr zehnjähri-
ges Bestehen in der Kraichgauhalle
Mühlhausen. Am Samstag, 14. No-
vember, spielen internationale Gug-
gemusikgruppen aus Österreich, Ita-
lien und Deutschland, außerdem tritt
die Band „Die Sulmtaler“ auf. Der
Einlass ist um 18 Uhr. Am Sonntag,
15. November, sind Ortsvereine und
weitere Guggemusikgruppen dabei,
der Einlass ist bereits um 11 Uhr.

Figurentheater in der Stadtbibliothek
Wiesloch. Unter dem Titel „Vorfreu-
de, schönste Freude“ zeigt das Artis-
jok-Theater am Donnerstag, 26. No-
vember, um 15 Uhr in der Stadtbib-
liothek eine vorweihnachtliche The-
atercollage für alle ab vier Jahren. Da-
bei erfindet Hosianna Eckström, die in
einer Spielzeugfabrik arbeitet, in der
die Wunschzettel der Kinder erfüllt
werden, einen Adventskalender, den es
so noch nie gegeben hat ... Karten kön-
nen ab Freitag, 13. November, in der
Stadtbibliothek abgeholt oder tele-
fonisch reserviert werden.

Rauenberg: Haushalt
wird eingebracht

Rauenberg. (rö) Eine öffentliche Sitzung
des Gemeinderats Rauenberg findet am
Mittwoch, 18. November, 18 Uhr, im Bür-
gersaal des Rathauses Rauenberg statt. Im
Mittelpunkt der Tagesordnung steht die
Einbringung des Haushaltplans für das
Jahr 2016 sowie des Wirtschaftsplans des
Eigenbetriebs Abwasserbeseitigung.
Dann geht es um den Gemeindeverwal-
tungsverband Rauenberg: zunächst um
eine Änderung der Verbandssatzung und
danach um die Bestellung der Mitglieder
des Gutachterausschusses. Im Zug der
allgemeinen Fortschreibung des Flä-
chennutzungsplans steht die Anmeldung
weiterer Siedlungsflächen an. Weitere
Themen sind die Bebauungsplanverfah-
ren „Um die Altstadt Rotenberg, 8. Än-
derung“ mit Billigung des Planentwurfs
sowie „Weihergärten I“, wo der Sat-
zungsbeschluss ansteht. Und schließlich
geht es noch um die Namensgebung für
die kleine Mannaberghalle/Kulturhalle.
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